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Buntbeblümte Wiesen dehnen
Fernhin sich, die Luft weht lind;
Auf umsonnten Wolkenkähnen
Kam der Lenz ins Land geschwind ...
Buntbeblümte Wiesen dehnen
Fernhin sich, die Luft weht lind.
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Laß mein Haupt an deines lehnen,
Rühr' die Harfe, holdes Kind!
Lieblich wie Gesang von Schwänen
Klagt ihr Ton im Abendwind ...
Laß mein Haupt an deines lehnen,
Rühr' die Harfe, holdes Kind!
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Zages Hoffen, süßes Wähnen
Schwellt die Seele mir gelind;
Banges, langverhaltnes Sehnen
Löst sich; Quellen rieseln lind ...
Ach ich weiß nicht, ob es Tränen,
Oder ob es Lieder sind. 
(88 words)
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